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Willemijn de Jong und Andrea Früh 
stellen das neue Buch »Making Bodies, 
Persons and Families. Normalising 
Reproductive Technologies in Russia, 
Switzerland and Germany« vor.

Willemijn de Jong ist Titularprofessorin am Ethnologi­
schen Seminar der Universität Zürich.

Andrea Früh hat eine empirische Lizenziatsarbeit zum 
Thema Reproduktionstechnologien verfasst und arbeitet 
als Sozialpädagogin und freie Journalistin.

Anschliessend Apéro.

Seit der Geburt von Louise Brown 
1978 sind weltweit mehr als 3 Mil­
lionen Kinder durch »künstliche Be­
fruchtung« zur Welt gekommen. So­
zialwissenschaftliche Studien zei­
gen, dass der Zugang zu und die An­
wendung von Reproduktionstechno­
logien je nach lokalem Kontext un­
terschiedlich ist. Sowohl die Vor­
stellungen von Mutterschaft und Va­
terschaft, von Körper und darüber, 
was eine Person, ein Kind, ein Paar 
und eine Familie ist, verändern sich 
dadurch – und beeinflussen die ge­
lebten intimen Beziehungen. In Poli­
tik und Medien wird über die Fort­
pflanzungsmedizin gestritten. Neue 
ethische und gesetzliche Regelungen 
werden kreiert und wieder angefoch­
ten und beeinflussen dadurch wie­
derum die Praxis. In der Schweiz 
und in Russland wurde zu diesem 
Gebiet noch kaum geforscht. Das 
Buch präsentiert Ergebnisse erster 
Forschungen aus einem vom schwei­
zerischen Nationalfonds finanzierten 
Kooperationsprojekt.
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